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Erst 59.000 der angedachten eine Million
Ladepunkte sind in Deutschland am Netz.
Immer mehr Unternehmen beschließen
deshalb, Mitarbeitern und Kunden eigene
Ladesäulen anzubieten.

Falls Sie auch mit diesem Gedanken spie-
len, sollten Sie zunächst klären, für welche
Fahrzeugarten die Ladeeinrichtung be-
nötigt würde. Handelt es sich um Poolfahr-
zeuge, Elektro-LKW, Auslieferungsfahr-
zeuge oder private Mitarbeiter-PKW?

Parallel sollten Sie das zur Verfügung
stehende Budget und eventuelle Förder-
mittel prüfen. Auf dieser Basis können Sie
aus den vier gängigsten Betreibermodel-
len das für Sie am besten passende iden-
tifizieren.

Das sind die gängigsten
Betreibermodelle:

Leasing („Build Own Operate“): Mit einem
Leasing-Modell können Sie die Anfangs-
investitionen geringhalten sowie die Ver-
antwortlichkeiten für Reparaturen, In-
standhaltung und Verwertung an
Energieversorger oder Elektromobilitäts-
anbieter (Leasinggeber) auslagern. Ledig-
lich eine monatliche Leasingrate wird
fällig. Darüber hinaus kommt der Leasing-
geber für die Kosten der Hardware, die In-
stallation sowie für Betrieb, Abrechnung
und Wartung auf. In der Regel erstrecken
sich derartige Verträge über 36 Monate.

Kauf der Hardware:Diese Option bedeutet
zwar größtmögliche Flexibilität, gleich-

zeitig ist sie organisatorisch sowie per-
sonell sehr aufwändig. Hierbei kaufen Sie
die Hardware und übernehmen jegliche
Verantwortung sowie die anfallenden In-
vestitionen.

Anmietung von Parkplätzen mit Lade-
infrastruktur: Verfügen Sie nicht über
ausreichend Parkplätze mit einem Zugang
zur Ladeinfrastruktur, bietet sich die Mög-
lichkeit, Stellplätze mit entsprechender
Anbindung zu mieten. Hierbei wird ein
monatlicher Mietpreis fällig. Sämtliche
Pflichten (Betrieb, Wartung, Abrechnung)
bleiben beim Eigentümer.

Standortpartnerschaft: Dieses Modell
eröffnet die Möglichkeit, durchgängig
öffentlich zur Verfügung stehende Park-
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plätze an einen Ladesäulen-
betreiber zu verpachten. Dieser
installiert und betreibt die Lade-
punkte auf eigene Kosten. Hierbei
können – je nach Attraktivität –
individuelle Vereinbarungen
zwischen Verpächter und Pächter
getroffen werden, was zum einen
die Gewinnbeteiligung und zum
anderen spezielle Bedingungen
betrifft. Beispielsweise könnten
die Parkplätze zu bestimmten
Uhrzeiten ausschließlich Ihren
Mitarbeitern zugänglich sein.

Entscheidend ist, dass Sie keine
Individuallösungen bauen. Statt-
dessen sollten Sie auf die Inter-
operabilität der Infrastruktur
achten, damit gewährleistet ist, dass
alle Fahrzeugtypen die Ladeeinrich-
tung nutzen können. Außerdem
sollte die Anlage möglichst flexibel
sein, um den steigenden Bedarf auch
in Zukunft decken zu können.

Neben dem Betreibermodell spielt
auch das Abrechnungsmodell eine

bedeutende Rolle: Dieses hängt
stark von der Nutzungsart ab. Bei
privaten Ladestationen sollte eine
individuelle Abrechnung möglich
sein. Hier bieten sich eine App,
Ladekarte oder Ad-hoc-Lösung
wie Kreditkarten an. Wichtig zu
wissen: Bei individueller Abrech-
nung müssen die Ladepunkte
eichrechtskonform sein. Dadurch
sind sie deutlich teurer in der An-
schaffung. Bei Pool- oder Firmen-
fahrzeugen ist eine fahrzeug-
bezogene Abrechnung nicht nötig,
sofern die Station nicht von Dritten
genutzt wird.

Wenn Sie über eine Photovoltaik-
anlage auf Ihrem Firmengebäude
verfügen, können Sie diese in die
Ladeinfrastruktur integrieren.
Das ist nicht nur umweltfreundlich,
sondern auch finanziell interes-
sant, da Sie Steuervorteile und
staatliche Fördermittel nutzen
können. Gleichzeitig werten Sie die
Gebäude beziehungsweise Assets
auf.

Alle beschriebenen Maßnahmen
sind mit einem erheblichen Auf-
wand verbunden, weshalb Sie
ausreichend Vorlaufzeit einplanen
sollten. Allein die Berechnung
des Netzanschlusses mit der
anschließend zur Verfügung
stehenden Leistung kannmehrere
Wochen dauern.

Wenn Sie die geforderten Unter-
lagen sorgfältig und komplett vor-
bereiten und dabei Ihr Vorhaben
ausführlich und genau beschreiben,
bevor Sie es beim Netzbetreiber ein-
reichen, beschleunigt das das Pro-
jekt auf jeden Fall. Dabei sollten Sie
unbedingt auch an einen Lage- und
gegebenenfalls Ausführungsplan
im geforderten Maßstab denken.
Zudem ist es ratsam, ein Relation-
ship-Management einzusetzen, um
bei doch noch nötigen Rückfragen
des Netzbetreibers schnell reagie-
ren zu können. Hierbei ist es hilf-
reich, klare Verantwortlichkeiten
sowie vertretungsberechtigtes Per-
sonal zu definieren.
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